
Besprechungen 4.31
Seéle rühien ann.“ Denn Kne1p schreibt Sc  1eDlıic kommen S1e Ja ZUIN Ziel,
au  N Besitz, nıcht Sehnsucht nach WenNnn selbst es uch nicht mehr \n
dem verlorenen Paradies seiner Kınd- lebte Sie wären nicht U.  N O dahın gekom-heit Becher 5S. J InNCnNn, wWenn ihr Vater nicht Seelengröße

und Opfermut zugleich besessen hätte,Gesafnmelte Märchen. Von Man- wWwenn nicht frei gEeWESECN ware VOtred Kyber. AL (3190 5.) Leipzig allem EKgoismus. Wahrhaftig: 99  ın Schul-0, 35 Hesse Becker. Geb M 4.80 meister VO Gottes Gnaden!‘“ Dieses
In diesem ammelband sind enthalten: uch birgt Lebensweisheit 1n sıch, die

3’7 kleine Märchen und dazu das schöne ihm zweifellos den Weg den Men-
indische VO KöÖönigsgaukler. Sie sind schen den alten und den Jungenmeist TÜr Erwachsene geschrieben, un! bahnen wird. A.Freiburg 5S. J
WerTr nach dem Schreibmaschinengeklap-
DeCT des Tages noch die innere HKrische W 1 g S I, Englischer Roman

aQus den Erlebnissen einer Jungen Gene-hat, eın ärchen lesen , der wiıird ratıon 1ın dem Zeitgeschehen VOT undeın »B  ber den Reichtum
Lebenswahrheiten, der hier finden ist nach dem großen Krieg. Von 1 11
Man lese 1U  an einmal, wWas Kyber etwa Gibbs Übersetzung. &0 (300 S.) Ber-

lın 10935, Universitätsverlag. 4.801m zweiten ärchen sagt über einen
Teekessel mit seiner Schnauze und 1nN- „Dies ist die Geschichte der Frau, die
nNernNn Leere oder ber den Schneemann, ich lıebte‘“‘, beginnt das Werk. ÄAber

ist weit mehr als das eın mensch-den Hampelmann un!: all die vielen le1-
LLCIN Dıinge unNnserer Umgebung, die 1mM liche treben des Jungen Gilbert ZUTC

ärchen sprechen dürfien, weıl S1e Ja treuesten KFreundın un vollkommensten
NUur Gleichnis sind für das krumme und englischen Frau, die seinem Leben be-

gegnete Immer wıieder geht aut diegerade Menschenleben. Die Sprache ist
einfach und bescheiden, dem Inhalt die- Suche nach ihr, immer trıtt S1e ın ihren
nend und n1e iıh überstrahlend, ist aber Lebenskreis zurück, und auch als Gattin

eines andern, suchenden Menschen ragauch immer VOo  =) der Farbigkeit, die aAaus
der "Lietfe einer reichen un reinen Men- S1e ihm das Krauenideal seiner Jugend
schenseele kommt. A.Klıng SJ 1n der Reife seines Mannesalters N,

selbst über die turchtbaren Erlebnisse
Wohin wandern Nsere S5öhne? des Weltkrieges und die Enttäuschungen

RomanvonGeorg Elert 80 (221 5.) der russischen Revolution hinaus. Alles
Berlın 1034; Universitas. Kart 3.50, spiegelt das Suchen einer Generation
geb - 4.50 nach Menschen, die ihrem jJungen Leben
Elert erzählt die Jugendgeschichte Kriüllung und Inhalt bringen sollen. Da-

dreier Brüder. Lehrerssöhne ınd Der bei kennen S1e  A 4 keine Grenzen; weder der
selbstsichere Genuß einer englischen Feu-Vater ist „1N seiner Art eın ganz AUS- dalzeit noch die renzen der Nationgezeichneter Kerl‘“‘, eigentliıch ohne eın

Zutun 1n die Kleinstadt verschlagen. Die oder der Rasse vermögen das ewige Su-
Multter ist die "Lochter eines tolzen chen ZU  H Ruhe bringen, Denn letzt-

lıch und eigentlich ist nıcht die Sehn-Bauern. In der frıedlichen Stille des
Städtchens, Vorkriegszeit, gehen die SUC nach dem Menschen, sondern das

Suchen nach Wahrheit un!| Freıiheıit, achdrei Jungen ihren Wesg Aber ganz dem Rätsel des Lebens und seinem i1nn.anders, als die Eltern sich dachten. Und
hier zeıgt Hlert, W as kann  C ist ein  A} Trst ın ott finden all diese Menschen
gut ÜüCcC Elternlos, das zeigt. AÄAuch Lösung un Erfüllung. Mit diesem uch

tritt der bekannte engliısche Schriftstel-eın gut uc Jugenderlebnıis, das
häufig da ist: 1 jJungen Menschen wiıll ler ZUuU ersten Male VOT die deutsche
etwas werden, was den Eltern tremd ist, Öffentlichkeit. In vornehmer Zurückhal-

tung zeigt fast spielend Tiefe, Iragikihnen gar Angst eintlößt Der alte Schul- un Schönheit des ewi1g suchenden Men-meister imponiert, WIe seinen zweiıten
Jungen den „verdächtigen‘“‘ Weg ZU  an schen. H.Pauquet 5,. J
See gehen 1äßt, auf dem doch der alteste Als die Männer 1m Graben ] a-
verschollen ist Aber iıhm ist wohl klar SgenN Von Käte Kestien. 80
geworden, daß altes rbe 1n seinen Kin- (269 5.) Frankfurt 10935, Socile-
dern S1e hinaustreib'; 1n die Weite. tätsverlag. M 4.80



432 Besprechungen
Es ist eın  Dr Kriegsbuch, das nıcht VO Wiırklichkeit. Zwei amerikanische For-

Leben der Ton redet, sondern, Wıe scher (Ja, wirkliche FKorscher, nıcht bloße
der Untertitel sagt Eın autobiographi- Abenteurer der Rekordjäger!) LieBen
scher Roman VO Heldenmut und der
stillen Ausdauer der eutschen Trau 1m

ıch 1n einer hermetisch verschlossenen,
mit weı kleinen Quarzglasfenstern VeLI-Weltkrieg. Die Erzählung g1ibt den e1in-  K sehenen Stahlkugel, ngl einem lan-

fachen Bericht 4  ber eın Frauenschick- pgen Drahtseil baumelnd, bis 923 el
sal ber W as hier als einmalige Be- 1n dıie "Tiefe des Ozeans versenken, sgebenheit erscheint, ist doch zugleich dort Tiefseebeobachtungen der '"Lier-
eın umtassendes ıld VO  } der Not der welt machen. Vielleicht ertaßt der
Heimat 1m Weltkrieg, der Mütter und gewÖhnliche Mensch nıcht sofort, W asKinder VOT allem Die Darstellung sjieht das heißt, denn 023 iınd für einen
ab VO allem Außerordentlichen. Sie ist heutigen Kilometerfresser nıcht viel;groß alleın dadurch, daß S1e den aber 1 beachte etwa dies: 1ın jenerternden Alltag erzählt. Die einzıge "TLiefe hatte die Kugel einen Druck VO  =)Kraft, die hier och durchhalten könnte, 7000 "Tonnen auszuhalten! Die Verfasserist die Liebe der Gattin und Mutter. (in einem doppelten Anhang Ssiınd nämlichAber auch diese Liebe WIird zertreten. auch we1ı Miıtarbeiter Beebes Wort
Von einem Sinn, der über all dieser Not gekommen verstehen C uns zweiıerle1
steht, ist nıcht dıie Rede Es ist auch
Zanz klar, daß VO  an der schicksalhaften

Bewußtsein bringen: einmal das
ungeheure W agnis: das wird 190878  = inneWiıllkür, die das Leben zerreißt, jedes den zahllosen genauesten Vorberei-Suchen ach einem natürlıchen Sınn tungen und Sicherungen, die ZU Ge-

versagt Es ist viel, TST gar nıcht mehr
nach einem solchen Sınn suchen und

lıngen notwendig Warcen; sodann die PSY-
chische Lage, 1in die diese wel Men-nıcht 1n eın lügnerisches Ethos VeLr- schen sıch da begaben: die unerhoörteiallen, wWenn ina schon niıcht die Kraft Preisgegebenheit 1n der ewigen Nachthat, einem Sınn vertrauen, der jen- 1n der Tiefe des Meeres, die erhelltseıits der Natur liegt wird VO den seltsamen lebendigen Lam-

Neuner S. J PC, die 1n den Körpern der "Liefsee-
tiere glımmen un: strahlen. Beebe meıint

Naturwis_senschaft mıiıt Recht, die psychische Lage der
beiden Taucher siıch Nur vergleichen

923 Meter untifer dem Meeres- lasse mıiıt jener, 1n der einmal der Menschsplegel. Von W ılliıam Beebe der Zukunift eın wird, der ZU erstenMiıt 12 bunten und einfarbigen Abbil- Mal 1n einem Weltraumschiff die heimi-dungen SOWIle einer Karte 80 (255 5.) che Erdkugel hınter sich gelassen hat
D Aufl Leipzig 1935, F. A. Brockhaus Man kann nicht leugnen, diese beiden

8_‚ geb M 0.50 Amerikaner 1nd Typen des modernen
Eın aufregendes Buch! jel aufregen- Menschen, der sich das eltall unter-

der als 1ne der „Seltsamen Geschichten‘“‘ tänig mac und Z W bewunderungSs-
VO Allan Poe Denn hiıer handelt es würdige un! auch menschlich 1ebens-
sıch nıiıcht Phantasie, sondern L1l werte Iypen. P.Lippert S}

S Il Q  D t, Monatschrift für das Geistesleben der Gegenwart. Heraus-
geber und Schriftwalter: "Theo Hoffmann { München. HKür Österreich 1mM Siınne
des Preßgesetzes verantwortlich Peıitz (Feldkirch, Vorarlberg, Leonhards-
platz 2) Mitglieder der Schriftwaltung: A. Koch S42 Overmans I M. Pri-
bılla S. J AÄAnschriıft der Schriftleitung: ünchen 2N Veterinärstraße i (Fern-
sprecher 749) Verantwortlich tür den Anzeiıgenteıil: Max Brendel, Freiburg 1.Br

V3 19306 83170 Stück ZuUur eıt ist Preisliste Nr gültig!
AÄAus der Abteilung „Umschau“ ann S jedem Hefite eın Beıtrag Quellen-

angabe übernommen werden; jeder anderweitige Nachdruck ist I1LLUTr mit beson-
derer Erlaubnis gestattet

Aufnahme üinden 19858  an ausdrücklich VOo  } der Schriftleitung bestellte Arbeiten. Unver-
langte Einsendungen geh_en an den Absender zurück.
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